
 

Der grüne Tipp 

Die geernteten Winteräpfel sollte man, so lange es geht, draußen aufheben. In 
flachen Obststeigen und vor Regen und Sonne geschützt, halten sie sich bis tief 

in den Winter. Bei kaltem Wetter müssen sie natürlich abgedeckt werden. 

Übrigens: Amseln fressen gerne weiches Futter und vertilgen unser Fallobst. 
Wenn wir im Winter Früchte mit Faulstellen aus dem Lager aussortieren, können 

wir sie ihnen z.B. auf einer Mauer oder im Rasen servieren. 

Fällt deine Obst-Ernte immer wieder mager aus, hapert es oft mit der 
Befruchtung der Blüten. 

Nur wenn mit Insekten oder Wind die richtigen Pollen auf der Blütennarbe landen, 
entsteht eine Frucht. Manche Obstgehölze sind selbstfruchtend — sie nehmen mit 
den eigenen Pollen vorlieb. Aber andere sind angewiesen auf fremden Pollen einer 
passenden Partnersorte und die muss in der Nähe stehen und zur selben Zeit blühen. 
Äpfel und Birnen sind nicht selbstfruchtbar. Du musst aber nicht zwangsläufig ein 
Pärchen pflanzen. Schau dich um! Oft stehen bereits geeignete Pollenspender in der 
Nachbarschaft. Auch bei den meisten Süßkirschen ist man auf Nachbarschaftshilfe 
angewiesen oder man pflanzt eine zweite Sorte. Wo der Platz fehlt, nimmt man 
Kirschsorten, die auch ohne fremde Pollen stattliche Erträge liefern, z.B. „Lapins” 
oder auch „Sunburst”. Sauerkirschen, Johannisbeeren und Himbeeren kommen 
ebenfalls alleine klar. Vor allem bei Beeren lohnt es sich aber, mehrere Sorten zu 
pflanzen: Durch Fremdbefruchtung entstehen mehr und größere Früchte. Bei 
Pflaumen ist es kompliziert: Es gibt Sorten, die alleine stehend volle Erntekörbe 
liefern, Züchtungen, die zwingend einen Pollenspender brauchen und solche, die 
irgendwo dazwischen liegen. Bleiben bei Pfirsich oder Aprikose die Früchte aus, liegt 
es dagegen meist nicht am fehlenden Partner. Die beiden verstehen sich bestens aufs 
Selbstbefruchten. Es ist der Frost, der ab und zu die frühe Blüte kalt erwischt und 
die Erntefreuden verdirbt. 

 

Siehst du fremde Wandervögel, 
wird es kalt nach alter Regel. 

(Bauernweisheit) 
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